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Wegen der Corona pan de mie musste die Inter pack sechs Jahre lang aussetzen. Vom 4.
bis 10. Mai 2023 traf sich die Verpa ckungsbranche wieder in Düsseldorf und behaup -
tete mit 143.000 Besu chern ihre Position als wichtigste Verpackungs messe der Welt.
Aller dings ist die Besucherzahl von 170.899 (im Jahr 2017) merklich zurückge gangen.
Die Zahl der Aussteller blieb mit 2.807 jedoch stabil (2017 waren es 2.860). 
Thematisch hat die Messe Düsseldorf die Interpack auf die vier Hot Topics Kreislaufwirt-
schaft, Ressourcenschonung, Digitalisierung und Produktsicherheit ausgerichtet. Vor
dem Hintergrund der enormen Herausforderungen und Chancen bot die Interpack für
viele Besucher eine wichtige Orientierung. Die Notwendigkeit zur Automatisierung,
der Wille zur Nachhaltigkeit und veränderte Konsumgewohnheiten sind Ausdruck ei-
ner tiefgreifenden Branchen-Transformation.
Die Aussteller präsentierten High-End-Technologien und ganzheitliche Konzepte, die
die Effizienz und Nachhaltigkeit berücksichtigen. Unter den vielen Lösungen, die auf
der Interpack Weltpremiere feierten, waren auch zahlreiche Packstoffe und Packmittel
zu sehen. 
Die nächste Interpack wird erneut auf sieben Tage angesetzt und ist für den Zeitraum
vom 7. bis 13. Mai 2026 in Düsseldorf angesetzt.

INTERPACK

POSITION ALS WICHTIGE 
MESSE BESTÄTIGT

BOBST GROUP
Mehrheit an
Dücker Robotics 

Die Schweizer Bobst
Group hat 70% der Antei -
le an der Dücker Robotics,
Momo, Italien, erworben.
Dücker Robotics liefert Ro -
bo ter für die Beladung
und Palettierung im Well -
pappensektor und bietet
Lösungen für die Falt -
schach telindustrie. 
Die strategische Verein -
barung, die Ende April 

2023 geschlossen wurde,
ist Teil der Industrievision
von Bobst, in der die ge -
samte Verpa ckungspro -
duk tion vernetzt und
automatisiert wird.
«Automatisierung war für
unsere Kunden noch nie
so wichtig wie heute.
Dücker Robotics ist seit 20
Jahren in der Entwicklung
von Robotersystemen für
anspruchsvolle Verarbei -
tungsmaschinen aktiv,
und wir sind gespannt,
was wir gemeinsam er -
reichen können», sagte

Jean-Pascal
Bobst, CEO
der Bobst
Group.
Die Synergien

zwischen beiden Unter -
nehmen wer den die Ent -
wicklung neuartiger Lö -
sungen er möglichen, die
den Be dürfnissen der
Anwen der entsprechen.
Bobst ist zu versichtlich,
mit dieser Akquisition
seine Position im Bereich
Druck und Ver arbeitung
weiter aus zubauen.

FACHPRESSE
Kleine Verlage punkten mit Print
und Relevanz

Die deut schen Fachmedien er wirtschafteten 2022
einen Gesamt umsatz von 8,33 Mrd. €. Nach der
Fachpresse-Sta tistik ist der Umsatz gegen über
2021 um 339 Mio. € (4,2%) gestiegen. Erst mals
haben Fachmedien dabei mit dem Digitalge schäft
(43,7%) mehr Umsatz generiert als mit Print
(42,5%).    
Der wichtigste Umsatz treiber war allerdings das
nach der Corona-Pande mie wieder erstarkte Ver -
anstaltung geschäft mit 221 Mio. €, dessen Anteil
gegenüber  2021 um 2,4% auf 8,4% gestie gen ist.
Zwar ist auch das Digital geschäft, zu dem digitale
Fachzeitschriften, Webseiten, Da tenbanken etc.
zäh len, mit 137 Mio. € für den Umsatz anstieg ver-
antwortlich, mit +3,9% wuchs dieser Be reich je-
doch schwä cher als noch im Jahr zuvor (+14,0%).
Gedämpft wird das Ge samtwachstum der Fach -
medien durch die Entwicklung im Printge schäft
(–1,3%). Auffällig ist dabei jedoch, dass Print in
kleinen Verlagen nicht schrumpft, sondern um
4,9% wächst. Die Zahl der gedruckten Fachzeit-
schriftentitel ist im Jahr 2021 allerdings um 40 Ti-
tel oder –0,7% auf 5.576 ge sunken. 
Was aber jenseits dieser Zahlen von generellem
Interesse sein muss, sind die Auswertungen der
LAE-Leseranalyse Entscheider 2022, die belegt, dass
Fachzeitschriften die wirklichen ‹Entscheider-
Me  dien› sind. So werden Fachmagazine von Ent-
scheidern in der Wirtschaft zu 56,2% regelmässig
und zu 88,8% regelmässig oder gelegentlich in
Anspruch genommen. Erst danach folgen im Ran-
king Websites, Social Media oder Newsletter.  
Wenn Fachmagazinen also die höchste Relevanz
für die berufliche Tätigkeit bescheinigt wird, ist
das mit den ‹Entscheider-Medien› Tageszeitun-
gen, Wochen - und Wirt schaftsmagazinen also
eher Mythos denn Wirklichkeit. Was nicht ver-
wundert. Wo die Wirtschaftspresse wenig fokus-

siert im Allgemei-
nen bleibt, drin gen
Fachmedien (wenn
sie ihre Aufgabe
ernst neh men) tief
in die Themen ein.
Und servieren damit
nicht etwa Wissen
für den Smalltalk auf
der nächsten Party,
sondern relevantes
Know-how für Ent-
scheidungen.

aller Entscheider in der
Wirtschaft lesen regel-
mässig oder gelegent -
lich gedruckte Fachzeit -
schrif  ten – vor digi talen
Angeboten und Social
Media. 

88,8%
Quelle: LAE Fachpresse-
Sonderauswertung 2022.


